
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 5

Illustration: D'r Peterhans

Autor: Jenny, H.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


g^otj Sängern cfjunnt e chatte ©intet; b't SßeterBanä erbarme bet,

6r nimmt mit SRoa&lieb* fn§ ©eifslt i b' 6tufce>n< unb btingt'S nSbe % S3ett.

55'r Beterbanê foljt afe djränfle, fn Sunge L: fcbiet nümme Sffiofm ;

@r möcbt' ft gätn Io norbiteite; me gofjt un teicbt b't fiapelon.

®'r ©ottelma, 'ne guete Sürget, roo groot no getn t>o $äre fpridjt,
3fd) bo roie bäntt, i fiebe Sptünge, unb ûebt ara §annt8 ßljtiftepflicbt.

5>a3 guete ©eifjli mödjf au roüffe, xoai mit fnm liebe SDleifter goljt,
Unb eS nit fuul unb ungeteintfd) am (Stropfbtätt boljg'tab' ufe ftobt.

S't fiapelon t tuufig Slengfte tüeft : Satan, gilt eë iljm obet mit

3 b'fdjroöt' bi i be böcbfte 3came, Satan, t>o banne, fäg' i bit!"

$'r 35etetban3 foljt afe ladje : SJetjtelji, §ert fiapelon, i bitt',
2ir)ûet mita Süfel ufe ttnbe, »etttn&t m't blofi mnë ©ei&ü nit!"

3?ranj gaftf jSthilb, oroftörti oom i'cb«f>etfl.

Z>'r UeterHccns.

Noh Langem chunnt e chatte Winter; d'r Peterhans Erbarme het,

Er nimmt mit Noahlieb' sys Geißli i d' Stm ?-n- und bringt's näbe 's Bett.

D'r Peterhans saht afe chränkle, sy Lunge h.t schier nümme Wohn ;

Er möcht' si gärn lo vorbireite; me goht un reicht d'r Kapelan.

D'r Gottesma, 'ne guete Bürger, wo zwor no gern vo HSxe spricht,

Jsch do wie dänkt, i siebe Sprünge, und üebt am Hannes Christepflicht.

Das guete Geißli möcht' au müsse, was mit sym liebe Meister goht,
Und es nit suul und ungereinisch am Chvpsbrätt bolzg'rad' use stoht.

D'r Kapelon i tuusig Aengste rüeft : Satan, gilt es ihm oder mir

I b'schwör' di i de höchste Näme, Satan, vo danne, säg' i dir!"

D'r Peterhans foht afe lache : Verzieht, Herr Kapelon, i bitt',
Thuet mira Düsel use trybe, vertrybt m'r bloß mos Geißli nit!"

Iran, Josts Schild, Gr-Aiin, vom Lebêb-rg.
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